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L*.

Bern, den 12. November 1928.
Werter Nebelspalter!
Vor 3 Tagen war ich mit einem Freund '

auf dem Bahnhof Bern, da kommt su ein'!
schnoddriger Deutscher und fragt:
Hören Sie mal!, wo Ist denn da die'
Hauptpost?"
Dann sagt mein Freund:
Tät's nit a Filiale für Sie?"
Mit freundlichem Gruss A. B.

1. Fortsetzung worauf der Deutsche die
Beiden mit unverschämter Miene vom
Scheitel bis zur Sohle musterte und darauf

fragte:
Sie sind wohl Schweizer, wat?"

2. Fortsetzung: worauf sich die Beiden
höchst beleidigt fühlten und den
unverschämten Schwaben mal tüchtig verhauten.

3. Fortsetzung worauf der Deutsche die
Beiden vor den Kadi zerrte und sie der
böswilligen Körperverletzung anklagte.

4. Fortsetzung: worauf die Beiden höchst
entrüstet waren und dem Richter klar
machen wollten, wie sebr sie der schnoddrige

Deutsche beleidigt.
5. Fortsetzung: worauf der Kadi fragte:

Soo wodurch hat euch denn dieser
schnoddrige Schwabe beleidigt?"

6. Fortsetzung: worauf die Beiden ein¬
stimmig antworteten: Er hat uns ins
Gesicht gesagt: Ihr seid wohl Schweizer?"

Berichtigung: Es ist in obigem letztem

Passus (6. tortseztung) zu berichtigen,
dass jener schnoddrige Deutsche nicht

bloss gesagt hat: Sie sind wohl Schweizer?",

sondern noch unverschämterweise
Wat" beifügte. Sie sind wohl Schweizer?

Wat?" so hat er gesagt
unerhört! Und so einer wird vom Kadi noch
freigesprochen. So etwas kann auch nur
in Bern passieren.
Einfach haarig!

M, A. in H. Von ihren kleinen Geschichten
konnten wir diesmal leider nichts verwenden.

W. L. in H. Ihr Herbstgesang ist nicht
schlecht, aber wir haben solche Ueberfülle
an Gedichten versuchen Sie es doch in
knappen Prosastücken, die werden lieber
gelesen.

Em. Sch. in Ch. Könnten Sie uns Ihr Talent
und Ihr reiches Wissen nicht in knapperer
Formulierung zur Verfügung stellen? Die
Anekdoten sind zu lang. Falsch verstanden"

ist prima, aber bereits bekannt. Auf
Wiedersehen.

NEU!
Tuco-Volkslampe

Eine kompleite n rn
Taschenlampe für nur Fr. £iüU

Ueberail erhältlich
Verl. Sie Prospekt Nr. 10 mit Bezugsquellennachweis
durch TUCO A.-G., Batteriefabrik, St.Gallen

Nume nit gsprängt! Ihre freudenvolle Hymne
auf die endliche und gottseidänkliche
Fertigstellung des Paradeplatzes ist zwar
nicht schlecht, aber eben doch noch
unfertig wie selbiger P.Platz selber und daher
weder setz- noch druck-reif. Aber aber aber
wir sind überzeugt, dass Sit das begonnene
Werk mit Zeit und Musse rühmlichst
vollenden werden und rufen Ihnen deshalb
ermunternd zu: Auf Ostern über's Jahr, Du
treuester aller Freunde, auf Ostern über's
Jahr seh' ich dich wieder; und dann, o treuester

aller Freunde, dann drucken wir Deine
Lieder. (Bis dann ist hoffentlich auch der
Paradeplatz endlich wirklich ganz fertig und
das Gedicht somit aktuell.) Grüezi.

Moderne Critik. Ihr Gedicht enthält viel
Lebensweisheit, z. B.:

Gramophon u. Thelephon,
Beim Radio man sitzt recht froh.
Mit Zepelin zum Nordpol hin,
Weltbekannt ist Potemkini,
Und berüchtigt Mussolini. ¦ ¦

wie gesagt ist aber für unser Publi-
[ kum erstens viel zu hoch, zweitens viel zu
[lang und drittens im Stil viel zu breit. Wir
müssen es daher wegen Platzmangel

abilehnen.

Hallo Autier!
Lieber Nebelpalter!
Ich lese unter Art. 10, Abschnitt 5 der
heute geltenden Zürcher Verkehrs-Vorschriften.'

Zeichen für freie Fahrt:
Der seitlich ausgestreckte rechte
beziehungsweise linke Arm winkt mit nach
vorn gerichteter Handfläche in der
Fahrtrichtung, indem die Hand in einem
Kreisbogen am Körper vorbei
bis zur andern Schulter geführt wird;
dabei soll der Arm auf Schulterhöhe
bleibe n."
Wird's Dir etwa schlecht? Tröste Dich,
es ist mir nicht besser ergangen. Aber
wir leben ja im Zeitalter der Technik ",

weshalb wir auf allerhand ungeahnte
Möglichkeiten" gefasst sein müssen.

H. R. in Z.

SUufftierter £>entTport
(9tad)biui verboten

©aê Sttjekoc ©dfautjgefdjöft 3B.?5Ö. gibt
jroei neue $nferaie bon fidj:

Qixîuê
2)em ©Ion am 3'rtUÖ toaren alle feine

SUeiöer rjiet ju grofj, fo bafj ber 2lff im
fct)öncn ©eroanbe ber elegantere §err
fdjien. Seine ginfen fjat er bcrfefjrt an»

gebogen; er merfte es nicfjt, ber älbfafc
mar an ben gehen Dorn angebracht. SBenn

cr bei neuem ©djnee in ben SBalb fjin*
ausginge, mürben feine Spuren, bom
SBalbe fjerïomntcnb, ihn anzeigen. Siefe
Untoorftdjtigïeit beim GÈtnfauf boit gtnfcn
märe betfette geblieben, menu er bas
©djuljgefdjäft 2B.»33. berücffidjtigt Ijätte."

SB i I b f a u j a g b.

ftn Ëfdjenoadj foll eine SBilbfau be*

merft toorben fein. Ccintge mutige ftäojtt
foltert mit grofjer Slnftrengung bas S3ie£j

erlegt haben. Und) id) ftürmte, um bte
93eute ju fefjen. 2tls ich einen 33urfdjcu,
ber bas 93iefj fjütete, fragte, too bie ftäqcx
ju fiubcn mären, meinte er, fie fjätten
einem 33auer fein entlaufenes ©djroein
erlegt. 31I§ idj toieber ins 2)orf fjinab»
ïam, fagte mir ein anberer, bie S3eute fei
am S3aljnfjof jn fefjen. Stls idj audj bort»
fjin fam, mars ein gräulein, bas blof?

3Biß)fcberfdjufj au beu ftü\]cu trug, toeldje
fte foeben beim ©djufjgcfcfjäft SB.»S3. für
30 ftx. unb mit 5 Sßrojent ütücfbergütung
gefauft fjatte."
äfifo, geneigter Sefer, madje eê toie ber

Stff ober tote bie SBtlbfau.

Der ratlose Notar
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Ein Bauer hatte in seinem Testament
bestimmt, daß seine zwölf Aecker unter seine vier
Erben s o verteilt werden sollten, daß der eine
'/s, der andere '/4> der nächste 7r> und der letzte
den Rest des Ackerlandes bekommen sollte ohne
daß die Aecker irgendwie geteilt würden. Der
Notar, der das Testament vollstrecken sollte,
zwar ein vortrefflicher Jurist, aber ein schlechter
Schätzer, wußte sich ebensowenig zu helfen wie
die Erben. Können Sie dem ratlosen Notar wohl
sagen, wie er die Aecker verteilen muß, um den
letzten Willen des Bauers zu vollstrecken.

Sparsame Geschwister (Lösung)

Die abgebildete Zeichnung zeigt eine der
Lösungen, wie das Grundstück aufzuteilen
ist. Die Geschwister hatten zwei anstehende
Seiten in je fünf Teile geteilt (der beigegebene

Masstab war ein Hinweis!) und jeden
zweiten Teilpunkt mit dem gegenüberliegenden

Eckpunkt verbunden. Die D/eiecke 1,
2, 4 und 5 sind deswegen gleich, weil sie
die gleiche Höhe und Basis haben. Die
Mittelparzelle 3 ist ein Deltoid". Es besteht
aus zwei halben Dreiecken, von denen jedes
auch dieselbe Höhe hat wie die andern
Dreiecke, dafür aber nur die halbe Basis, sodass
sie der Hälfte eines der andern Dreiecke
gleichen. Auch zum Vorhof (gestrichelt
gezeichnet) hatte somit jedes der Geschwister
einen gleichen Parzellenanteil abgegeben.
N. ist der Ort, wo sie das Parktor errichteten.
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Lern, clen 12. November 1928.

Vierter lXebelspslter!
Vor Z Isgen vsr icn rnit eineni Lreunci
suk cìein Lsknkoi Lern, äs kommt ein^
sclinoääriger Oeutscker unci krsgt:
Hören Lie insl!, wo Ist clenn cis ciie'
klsuptpost?"
Dsnn ssgt inein Lreunä:
,,?st's nit s Lilisle kür Lie?"
l^ìit krsunälicksm Lruss L.

I. Lortsetzung worsuk äer Deutscke äie
Leiäen niit unverscksmter Aliens vorn
Lckeitel bis zur Lokle musterte unä äsr-
suk krsgte:
,,Lie sinä wobi Lckweizsr, wst?"

2. Lortsetzung: worsuk sicb äie Leiäen
bockst beieiäigt kübiten unct äen unver-
scksmten Lckwsben msl tücktig verksu-
ten.

2. Lortsetzung vorsuk äer Deutscke äie
Leiäen vor äen Ksäi zerrte unä sie äer
böswilligen Körperverletzung snklsgte.

4. Lortsetzung: worsuk äie Leiäen köckst
entrüstet wsren unä äem Lickter KIsr
mscken wollten, wie sekr sie äsr scknoä-
ärige Deutscke beieiäigt.

5. Lortsetzung: worsuk äer Ksäi krsgte:
Loo woäurck kst euck äenn äieser
scknoäärige Lckwsbs beieiäigt?"

6. Lortsetzung: worsuk äie Leiäen sin-
stimmig sntwortsten: Ur kst uns ins Le-
sickt gessgt: Ikr seiä vvokl Lettweiler?"

L e r i c k t i g u n g : Ls ist in obigem Ietz-
tem Lsssus (6. bortseztungl zu berickti-
gen, ässs jener scknoäärige Deutscke nickt
bloss gessgt kst: Lie sinä wokl Lckwei-
zer?", sonäern nock unvsrscksmterweise
^i/st" beikügte. Lie sinä wokl Lckwei-
zer? Vi^st?" so kst er gessgt un-
erkört! Onä so einer wirä vom Ksäi nock
kreigesprocken. Lo etwss Icsnn suck nur
in Lern psssieren.
Linksck kssrig!

Ai. ^. in K. Von ikren kleinen Lssckickten
konnten wir äiesmsl leiäer nickts verwenäen.

ill H. Ikr Hsrbstgessng ist nickt
sckleckt. sber wir ksben solcke OsberiüIIe
sn Lsäickten versucken Lie es äock in
knsppen Lrossstücksn, äie weräen lieber
gelesen.

kä 8ck. in Lk. Könnten Lie uns Ikr l'aient
unä Ikr reickes Vi/issen nickt in knspperer
Lormulierung zur Veriügung stellen? Die
^.nekäoten sinä zu Isng. Lslsck vsrstsn-
äen" ist prims, sber bereits belcsnnt. ^.uk
Vl7ieäerseken.

lueci-Vâslampe
Line komplette «H
l'ssckenlsnipe kür nur ?r.

Verl. Sie Prospekt 5Ir. 10 mit ije?uxs<zuelleririg.cd »eis
àck^vco ^»..-0., lZattsrietsdril«, St.SsIIen

diurne nit gsprsllgt! Ikre kreuäenvolle Uvmne
sut äie snäiicke unä gottssicisnkiicke Ler-
tigstellung i?j äes Lsrsäeplstzes ist zwsr
nickt sckleckt, sber eben äock nock un-
kertig wie selbiger L.LIstz selber unä äsker
weäer setz- nock äruck-reik. ^.ber sber sber
wir sincl überzeugt, ässs Lie. äss begonnene
Vi/erk mit z^eit unä lviusse rükmlicnst voi-
ienäen weräen unä ruken Iknen äesksib er-
munternä zu: ^.uk Ostern über's äskr, Du
treuester sller Lreunäe. suk Ostern über's
äskr ssk' ick äick wieäer; unä äsnn, o treue-
ster sller Lreunäe, äsnn äruclcen wir Deine
Lieäer. ^Lis äsnn ist kokkentlick suck äer
LsrsäsplstZ enälick wirklick gsnz kertig unä
äss Leclickt somit skiuell.) Lrüezi.

lVloäerne Lritik. Ikr Leäickt entkslt viel Le-
bensweisksit, z. L.:

Lrsmopkon u. Lkelepkon,
Leim Lsäio msn sitzt reckt krok.
lvlit z^epeiin zum l^oräpol kin,
Vi/eltbeksnnt ist Lotemkini,
Onä berücktigt lVlussolini. -

wis gessgt ist sber kür unser Lubli-
'kum erstens viei zu Kock, zweitens viel zu
'isng unä ärittens im Ltil viel zu breit. Vl/ir
'müssen es äsber wegen Llstzmsngel sb-
jleknen.

ttsllo Butler!
l^oer blebelpslter!
ick lese untsr ^.rt. 10, ^bscknitt 5 äer
keute geitenäen üürcker Vericskrs-Vor-
sckrikten/
^eicken kür kreis Lskrt:
Oer s s i t i i c k susgestreckte reckte be-
ziekungsweise links ^.rm winkt mit nsck
vorn gsrickteter Lsnäklscke in äsr Lskrt-
ricktung, inäem äis Hsnä in einem
Kreisbogen sm Körper vorbei
bis zur snäern Lckutter gekükrt wirä; äs-
bei soll äsr ^.rm suk Lckultsrköke
bleibe n."
>Virä's Oir etws sckleckt? Iröste Dick,
es ist mir nickt besser ergsngen. ^.ber
wir ieben js im ^eitsiter äer Lecknik",
weskslb wir suk sllerksnä ungesknte
i^iöglickkeiten" gskssst sein müssen.

». L. in ^.

Illustrierter Denksport
(Nachdruck verboten >

Tas Lnzerner Schuhgeschäft W.-B. gibt
zwei neue Inserate vvn sich:

Zirkus
Dem Glvn am Zirkus waren alle seiue

Kleiber viel zu grvß, sv datz der Ast im
schönen Gewaude der elegantere Herr
schieu. Teine Finken hat er verkehrt an-
gezvgen; er merkte es nicht, der Absatz

war an den Zehen vvrn angebracht. Wenn
er bei neuem Schnee in den Wald
hinausginge, würden seine Spuren, vom
Waide herkommend, ihn anzeigen. Diese
Unvorsichtigkeit beim Einkauf vvu Finken
wäre beiseite geblieben, wenn er das
Schuhgeschäft W.-B. berücksichtigt hätte."

Wildsaujagd.
In Escheiibach soll eine Wildsau

bemerkt worden sein. Einige mutige Jäger
sollen mit grotzer Anstrengung das Bieh
erlegt haben. Auch ich stürmte, um die
Beute zu sehen. Als ich einen Burschen,
der das Bieh hütete, fragte, wo die Jäger
zu finden wären, meinte er, sie hätten
einem Bauer sein entlaufenes Schwein
erlegt. AIs ich wieder ius Dorf hinab-
kam, sagte mir eiu anderer, die Beute sei

am Bahnhof zu sehen Als ich auch dorthin

kam, wars eiu Fräuleiu, das bloß
Wildlederschuh an den Füßen trug, welche
sie soeben beim Schuhgeschäft W.-B. für
30 Fr. und mit 5 Prozent Rückvergütung
gekauft hatte."
Alsv, geneigter Leser, mache es wie der

Äff oder wie die Wildsau.

Der rsrlose t^oisr
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Lin Lsuer kstte in seinem ^estsinent be-
stimmt, äsü seine zwölk Becker unter seine vier
Lrben s c> verteilt weräen sollten, äsü äer eine
"/s, äer snäere ^/4, äer nsckste '/i> unä äer letzte
äen liest äes i^ckerlsnäes bekommen sollte okne
äsL äie Becker irxenäwie geteilt würäen. Oer
k>Iotsr, äer äss l'estsment vollstrecken sollte,
zwsr ein vortrekklicker Jurist, sber ein sckleckter
Lckstzer, wulîte sick ebensowenig zu keiken wie
äie Lrben. Können Lie äem rstlosen I^Iotsr wokl
ssgen, wie er äie Becker verteilen mul!, um äen
letzten Veiller, äes Lsuers zu vollstrecken.

Zpsrsâme (ìescìtVviLìer ^ösuncr)

iV,

Die sbgebilclete ^eicknung zeigt eine äer
Lösungen, wie äss Lrunästück sukzuteilen
ist. Oie Lesckwister kstten zwei snstekenäe
Leiten in je künk leils geteilt säer beigege-
Kens Nssstsb wsr ein Hinweis!) unä jeäsn
zweiten leilpunkt mit äem gegenüberliegsn-
äen Lckpunkt verbunäen. Öle O/eiecke 1,
2, 4 unä 6 sinä äeswegen gleick, weil sie
äie gleicke Höke unä Lssis ksben. Oie l^l:t-
telpsrzelle 3 ist ein ,,0eltoiä". Ls bestekt
sus zwei kslben Dreiecken, von äenen jeäes
suck äieselbe Höke kst wie äie snäern Drei-
ecke, äskür sber nur äis ksibe Lssis, soässs
sis äer Uslkte eines äer snäern Dreiecke
gleicken. ^.uck zum Vorkoi sgestrickelt ge-
zeicknetj kstte somit jeäes äer Lesckwister
einen gleicken LsrzsIIsnsntsil sbgegeben.
bi. ist äer Ort, wo sie äss Lsrktor errick-
teten.

lv


	[s.n.]

